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Verstehen der Erfordernisse interessierter Parteien

	Interessierte Parteien  

FSP/BSP INTERN
	Erfordernisse, Erwartungen, Anforderungen
	Relevanz für das Managementsystem
b: bindend
m: mittel
n: niedrig
	Informationen über interessierte Parteien und Anforderungen überwachen und überprüfen

	Präsidium/Vorstand
	Kund*innenzufriedenheit
	b
	Kund*innenzufriedenheitsbefragung

	
	Erfüllung der Kund*innenanforderungen
	b
	Auswertungen Kund*innenzufriedenheit

	
	Termintreue/Zuverlässigkeit
	m
	Kund*innenzufriedenheit/Beschwerdemanagement

	
	Projektdokumentation
	n
	Kennzahlen/Dokumentationssystem Dotsys

	
	Fachliche Kompetenz
	m
	Schulungsnachweise/ 
Kund*innenzufriedenheitsbewertungen

	
	
	
	

	Mitarbeiter*innen
 (jeweils projektbezogen)
	Projektbezogene Einarbeitung
	n
	Feedbackgespräche/offene Fragen klären/
Begleitendes Coaching

	
	Führerschein
	b
	Halbjährliche Überprüfung

	
	Gemeinsame Außendarstellung
	m
	Projektbezogen gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit

	
	BR a) Einhalten der sicherheits- und gesundheitsrelevanten mitarbeiter*innenbezogenen Vorgaben
	b
	Informationen bezüglich Unfallverhütungsvorschriften/Arbeitszeitgesetz/  sowie andere  relevante Vorgaben

	
	BR b) Passgenaue Beratungen/Schulungen/Veranstaltungen/
Vorschläge/Empfehlungen 
(fast wie extern)
	b
	Auftragsprofil und Bedarf sorgfältig klären,
Kund*innenzufriedenheit abfragen, bewerten und ggf. in Profile einfließen lassen

	



	Interessierte Parteien

FSP/BSP EXTERN
	Erfordernisse, Erwartungen, Anforderungen
	Relevanz für das Managementsystem
b: bindend
m: mittel
n: niedrig
	Informationen über interessierte Parteien und Anforderungen überwachen und überprüfen

	Land Hessen (Finanzier)
Odenwaldkreis (Finanzier)
	Entwicklung und Durchführung suchtpräventiver Aktivitäten im Odenwaldkreis,
Rahmenrichtlinien für die Hessischen Präventionsfachstellen,
Leistungsvereinbarung mit dem Odenwaldkreis

	b
	Rahmenrichtlinien für die Hessischen Präventionsfachstellen,
Leistungsvereinbarung mit dem Odenwaldkreis,
Dokumentationssystem Dotsys

	
	Überregionale Kooperation über die 
Hessische Landesstelle für Suchtfragen
	
n
	Teilnahme an Kooperationstreffen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Behörden: Ordnungsämter,
Kreisangehörige Kommunen
 incl. Jugendpfleger*innen

	Kooperation/Projekte in den Bereichen
 Jugendliche und Jugendschutz
	m
	Interessenlagen prüfen,
Projektideen bewerben

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Projektbezogene Unterstützer*innen und 
Sponsor*innen
	Aktive Veröffentlichung der Unterstützung,
Positive öffentliche Wahrnehmung 
	b
	Form und Umfang der aktiven Veröffentlichung klären

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kooperationspartner*innen bei Projekten
	Partnerschaftliche Projektentwicklung und
-durchführung
	n
	Klärung Veranstaltungsprofil, -ablauf sowie Aufgabenverteilung

	
	Projektbezogen gemeinsame 
Außendarstellung
	n
	Projektbezogen gemeinsame 
Öffentlichkeitsarbeit 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kund*innen:
Betriebliche Suchtprävention
	Passgenaue Beratungen/Schulungen/
Veranstaltungen/Vorschläge/Empfehlung-en
	b
	Auftragsprofil und Bedarf sorgfältig klären,
Kund*innenzufriedenheit abfragen, bewerten und ggf. in Profile einfließen lassen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kund*innen:
Allgemeine Suchtprävention
z.B. Schulen 
	Buchbare „Fertigprodukte“ 
als „all-inclusive-Leistungen“
	n
	Abfragen aktueller Bedarfe

	
	Aktuelle Zielgruppen- und –themenbezogene Angebote
	n
	Abfragen aktueller Bedarfe
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